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Programm

* Begrissung und Einfuhrung ins Thema, Enza Bogli
» Information neues Ruckversicherungsmodell von Abendrot, Enza Bogli

» Unterstutzung in Praventionsbemuhungen fur Arbeitgebende und die Verhinderung von Invaliditatsfallen
durch Unterstutzung in der Eingliederung durch Case Management am Beispiel von Abendrot,
Andreas Heimer

» Fachvortrag «Generation Z: Brucken schaffen, Gesundheit erhalten und als Unternehmen
generationenubergreifend wachsen», Ronia Schiftan

* Fragen
» Steh-Imbiss
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich begrüsse Euch recht herzlich zur heutigen Fachtagung, die wir zusammen mit unserer langjährigen Partnerin der PKRück AG durchführen.  Es freut mich zu sehen, dass unsere Fachtagung wieder auf so grosse Resonanz gestossen ist und Ihr so zahlreich erschienen seid. Der heutige Programmablauf sieht wie folgt aus:

Bei Abendrot hat es eine Änderung beim Rückversicherungsmodell gegeben, das ich Euch gerne vorstellen will. 
Danach wird Andreas Heimer, er ist Chief Customer Officer bei der PKRück, aufzeigen, wie das Leistungsfallmanagement und das Eingliederungskonzept von Abendrot und der PKRück aussieht. 
Im Anschluss dürfen Sie sich auf einen spannenden und interessanten Fachvortrag über die Generation Z von Frau Ronia Schiftan freuen. 
Am Ende werden Sie Ihre Fragen stellen können und zu guter Letzt laden wir Sie herzlich ein zu einem Steh-Imbiss. 

Ich hoffe, das hört sich gut an und ich schlage vor, dass wir starten.


- Die Zahl der Neurenten steigt stark — nach
der AHV und der Armee braucht auch die IV
mehr Geld

Die jlingsten Zahlen zur Invalidenversicherung sorgen fir Unruhe beim
Bund. Eine Erhohung der Lohnbeitrage um 1 Milliarde Franken riickt
naher.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wenn man diese Schlagzeilen liest, kommen schon die Sorgenfalten. Die Arbeitsunfähigkeitsfälle nehmen stetig zu, besonders in der Altersgruppe der 18- bis 24-Jährigen, was alarmierend ist. Auffallend ist, dass dabei psychische Erkrankungen sehr oft vorkommen. Die Tendenz zum Anstieg der Arbeitsunfähigkeitsfälle hat die PKRück bereits früh erkannt und auch in ihren Studien nachgewiesen. 

Andreas Heimer wird uns aufzeigen, wie wichtig die Präventionsarbeit ist und eine erfolgreiche Wiedereingliederung.


Programm

* Begrussung und Einfahrung ins Thema, Enza Bogli
 Information neues Ruckversicherungsmodell von Abendrot, Enza Bogli

» Aktive Leistungsfallmanagement und erfolgreiches Eingliederungskonzept von Abendrot und PKRUcK,
Andreas Heimer

» Fachvortrag «Generation Z: Brlicken schaffen, Gesundheit erhalten und als Unternehmen
generationenubergreifend wachsen», Ronia Schiftan

* Fragen
« Steh-Imbiss

Fachtagung | 6.11.2026 Abendrnt


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich habe Ihnen beim Vorstellen des Programms gesagt, dass Abendrot auf ein neues Rückversicherungsmodell gewechselt hat.


Wechsel zu neuem Ruckversicherungsmodell

Bis 31.12.2025:
Kongruente Ruckversicherung bei der PKRuck AG

Ab 01.01.2026:

Ruckdeckung der Spitzenrisiken mittels einer Excess-of-Loss-Versicherung bei der Zurich
Lebensversicherungsgesellschaft

Grunde fur den Wechsel zu neuem Modell:

» Abendrot hat eine Grosse, die es erlaubt, die Risiken selber zu tragen. Nur ganz hohe Risiken, werden
weiterhin ruckversichert.

» Abendrot gewinnt mehr Nahe zu den Prozessen und kann die Zusammenarbeit mit den Partnerfirmen
gezielter gestalten.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bis Ende 2025 hatte Abendrot bei der PKRück AG eine kongruente Rückversicherung. Das heisst, die Kosten für alle Schadensfälle waren bei der PKRück AG gedeckt. Da Abendrot in der Zwischenzeit eine Grösse hat, die es uns erlaubt, die Kosten für die Leistungsfälle selber tragen zu können, hat sich der Stiftungsrat dazu entschieden, nur noch die ganz hohen Spitzenrisiken in Form einer Exess-of-Loss-Versicherung bei der Zürich Versicherung rückzudecken. Durch den Aufbau eines internen Case Managements ist Abendrot auch näher an den Prozessen und unseren Versicherten.


Internes Case Management

Case Management (CM)
Fur den Aufbau und das Case Management zustandig:

Jennifer Altermatt, Case Managerin

» Beurteilt gemeldete AUF-Falle, ob ein CM sinnvoll ist

 Weist die versicherte Person einem von unseren drei Case
Management-Partner zu

* Begleitet den Fall bis zum Abschluss
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich habe vorhin erwähnt, dass wir intern ein Case Management aufgebaut haben. Für den Aufbau und die Betreuung des internen Case Managements haben wir Jennifer Altermatt zu uns geholt. Sie ist ausgebildete Case Managerin und bringt aus dem Gesundheitswesen viel Erfahrung mit. Sie sichtet die eingehenden Arbeitsunfähigkeitsmeldungen und beurteilt, ob ein Case Management sinnvoll ist und wen ja, welcher der drei Case-Management-Partnerinnen die arbeitsunfähige Person zugewiesen werden soll. Sie begleitet dann den Fall bis zum Abschluss.


Case Management Dienstleistende

Unsere Partnerinnen fur das Case Management

pk

Sulser Health & Medical Service

J Ein Unternehmen der Helsana-Gruppe

Partner
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie erwähnt, triagiert Jennifer Altermatt die eingehenden Arbeitsunfähigkeitsfälle und weist diese entweder der PKRück AG, Sulser & Partner oder der Health & Medical Service für die Durchführung des Case Managements zu. Dies sind unsere drei Partnerinnen, die für uns das Case Management durchführen. Sie sehen, trotz dem Wechsel des Rückversicherungsmodells setzen wir nach wie vor auf die Erfahrung und das Können der PKRück AG.


.

HSL

FH Zentralschweiz

Hochschule
Luzern

Mehr Infos unter
hslu.ch/
praeventions
seminare26

pkriick

Fachseminare
Betriebliches
Gesundheits-
management
2026

Die Fachseminare werden von der
Hochschule Luzern - Soziale Arbeit im
Auftrag von und in Zusammenarbeit
mit der PK Riick durchgefiihrt.

Die F i sind fiir
Kunden der PK Riick kostenlos.

Fachtagung | 6.11.2026

Partnerin PKRuck AG

Erste Hilfe bei
gesundheitsbedingten Absenzen

«PK Tel»-Reintegrationsfachpersonen beraten Sie professionell und
I6sungsorientiert

Sind Sie in ihrem Betrieb flir den Meldeprozess von Krankheitssituationen zustandig?
Sind Sie eine Fiihrungskraft oder eine HR-Fachperson? Dann stehen lhnen die «PK Tel»-
Fachpersonen kostenlos fiir eine telefonische Beratung zur Verfligung.

pkriick Abendrnt

Bei einer drohenden oder bereits eingetretenen Arbeitsunfdhigkeit erhalten Sie Auskunft
und Unterstiitzung bei der Festlegung der weiteren Schritte. Ziel ist die individuelle und
effiziente Kldrung der Situation.

Fachtagung fiir Arbeitgebende

Eine Zusammenarbeit von Abendrot und PK Riick

Enza Bogli| 13. November 2024

Erste Hilfe bei mentalen oder
korperlichen Belastungen

«PK Tel PLUS»-Reintegrationsfachpersonen beraten Sie zu Themen, die lhre
mentale oder kérperliche Gesundheit belasten oder belasten kdnnten.

Erleben Sie privat oder beruflich Belastungen, die ihre Gesundheit in Mitleidenschaft
ziehen? Dann stehen Ihnen die «PK Tel»-Reintegrationsfachpersonen kostenlos fir eine
telefonische Beratung zur Verfiigung.

Um Belastungen zu vermeiden und eine Arbeitsunfdhigkeit zu verhindern, kénnen
eigene und externe Ressourcen genutzt werden. Hierbei werden Sie als Mitarbeitende
mit einer Erstberatung und bei Bedarf weiterfliihrender Hilfestellung von «PK Tel PLUS»
unterstiitzt. Im Zentrum stehen der Erhalt und die Férderung lhrer Gesundheit, lhres
Wohlbefindens und Ihrer Leistungsfdhigkeit.

Abendrnt


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die PKRück ist nicht nur in Bezug auf das Case Management weiterhin Partnerin der Abendrot, sondern auch bei den Fachtagungen, die jährlich durchgeführt werden. Weiter stehen Ihnen als angeschlossene Unternehmung von Abendrot das PK Tel. für Führungskräfte und Personalverantwortliche, das PK Tel. Plus für die Anliegen der Versicherten zur Verfügung und auch die Fachseminare «Betriebliches Gesundheitsmanagement», die die PKRück zusammen mit der Hochschule Luzern durchführt, können Sie weiterhin kostenlos besuchen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Gerne gebe ich das Wort an Andreas Heimer weiter.


Programm

Begriussung und EinfUhrung ins Thema, Enza Bogli

Information neues Ruckversicherungsmodell von Abendrot, Enza Bogli

Unterstutzung in Praventionsbemuhungen fur Arbeitgebende und die Verhinderung von Invaliditatsfallen
durch Unterstutzung in der Eingliederung durch Case Management am Beispiel von Abendrot,
Andreas Heimer

Fachvortrag «Generation Z: Brucken schaffen, Gesundheit erhalten und als Unternehmen
generationenubergreifend wachsen», Ronia Schiftan

Fragen
Steh-Imbiss

Abendrnt
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Invaliditatsentwicklung Schweiz
Anzahl der Invaliditats-Neuberentungen
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Quelle: IV-Statistiken
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Diagnosegruppen der IV-Statistik und der Stiftung Abendrot

IV-Statistik 2020 IV-Statistik 2025 Stiftung Abendrot 2025

® Psychische Krankheiten ® Bewegungsapparat ® Nervenkrankheiten ® Andere Krankheiten
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Fachseminare Betriebliches Gesundheitsmanagement

* Seminare und Daten unter: Ausschreibung: Ende Januar 2027
praevention.pkrueck.com/seminare/ HSLUE~  pk

* Die Teilnahme ist flr

Abendrot Versicherte kostenlos Facheeminare

Betriebliches
Gesundheits-

* \Vor Ort oder Online-Seminare in Enoazngtgement
Deutsch und Franzosisch T
e |[n Zusammenarbeit mit

der Hochschule Luzerm ..
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https://praevention.pkrueck.com/seminare/

PK Tel — Hotline flir Vorgesetzte und HR-Verantwortliche

* Vermittelt Handlungssicherheit im
Umgang mit Arbeitsausfallen und
Komplexsituationen

* Kostenlose telefonische Beratung durch
Fachpersonen der ONVA

* Bei Bedarf rascher Zugang zu einer
Reintegrationsunterstutzung

 Ohne Voranmeldung zu Blrozeiten
erreichbar: +41 43 268 27 77
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen




PK Tel PLUS — Hotline flir Versicherte

 Unabhangige Beratungsstelle fir
Versicherte, die beruflich oder privat
Belastungen erleben, die ihre
Gesundheit beeintrachtigen

* Losungs- und praxisorientierte
Erstberatung mit Blick auf mogliche
nachste Schritte durch Fachpersonen
der ONVA

* Kostenlos und ohne Voranmeldung zu
Blirozeiten erreichbar: +41 43 268 27 79
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PK Riick Invaliditatsstudie und Handlungsempfehlungen

Gemeinsam Handeln:
Arbeitgebende und Vorsorge-
einrichtungen investieren

in Pravention

D=

https://pkrueck.com/iv-studie
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Umfrage vom November 2024 — 606 Antwortende
Prognostische Neurentenentwicklung in den kommenden 5 Jahren

g.dAWNNdelg o6 Antworiende Mehr als 80 % der Umfrage-
teilnehmenden erwarten in den

nachsten finf Jahren einen Anstieg der

IV-Neurenten von mindestens weiteren

10 %.

’ %
-

Stark abnehmend Abnehmend Stabil Zunehmend Stark zunehmend
(-20 %) (<10 %) (0%) (+10 %) (+20 %)

Prognostizierte Entwicklung der IV-Neurentenquote in den kommenden 5 Jahren

Quelle: Invaliditatsstudie 2024, PK Riick
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PK Riick Invaliditatsmonitor 2026

Entwicklung der IV-Neurenten von 2012 bis 2025 Die Anzahl der_ IV-Neurenten ab BVG—

Anzahl [V-Meurentner/Innen, ab Aler 20, chne Geburtsgebrechen und Unfalle

21000 Eintrittsschwelle haben seit 2023

+81 %

19000 bereits um 14 % zugenommen.

+42 %
7000

+52 %
15 000
13000

Mnaaa

¢ 000

7000
2012 2013 2004 205 2016 2007 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Meurenten | —— Neurenten ab BVG-Eintrittsschwelle https://pkrueck.com/invaliditaetsmonitor-2026

Dovienbasis 20122025, Bundesamt fr Soziolversichanangen, Badr

Quelle: Invaliditatsmonitor 2026, PK Riick
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
�



Mogliche Handlungsfelder flir Arbeitgebende

Junge Arbeitnehmende

Personen mittleren Alters

Arbeithehmende ab 55 J.

pk

Meldewesen FUhrungsausbildung

Generationenmanagement

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Flexible Arbeitszeitmodelle

Fachtagung | 6.11.2026


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
�


Eine frihe Meldung erhoht die Wiedereingliederungschance

Eingliederungs- 94 %
quote 80 %
50 %
o 20 %
Wichtig:
3%

Meldung an MEIdung E!I‘I I-hre IV-Anmeldung °

KTG/UVG Vorsorgeeinrichtung durch den Arbeitnehmer
Beginn der | A 4
Arbeitsunfihigkeit | >

Im 1. Monat 3 Monate Spatestens nach 6 Monaten 12 Monate

racen 30
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Eroffnete Triage und Case Management-Fille
Eroffnete Falle der letzten finf Jahre

307

Eroffnete Case
Management-Falle

15

Offene Case
Management-Falle

pkriick

257

2021

CM-Triage-Falle pro Jahr

248

2022

271

2023

286

2024

334

2025

CM-Félle nach Diagnosen

Fachtagung | 6.11.2026

® Psychische Krankheiten

® Bewegungsapparat

® Nervenkrankheiten
Unfalle

® Andere Krankheiten


https://app.powerbi.com/groups/me/reports/67463a4b-a02b-409d-bd05-142d779cf8f3/?pbi_source=PowerPoint

Abgeschlossene Case Management-Falle
Auswertungsperiode vom 01.01.2021 bis 31.12.2025

Verteilung der Diagnosegruppen Risikosumme in CHF

73%

Erfolgsquote CM
20

Psychische Krankheiten
4% @ Bewegungsapparat

@ Nervenkrankheiten

254

@ Andere Krankheiten
Anzahl CM Falle

CM erfolgreich @ CM nicht erfolgreich
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https://app.powerbi.com/groups/me/reports/67463a4b-a02b-409d-bd05-142d779cf8f3/?pbi_source=PowerPoint

GenZ — Einblicke in die IV-Statistik
Krankheitsbilder aus der |V-Statistik, Altersgruppe 18-29 Jahre

* Knapp 3 von 4 |V-Neurenten

der GenZ werden aufgrund
psychischer Krankheit
gesprochen

+44% Steigerung der V-
Neurenten in dieser
Altersklasse in den letzten
5 Jahren

IV-Statistik 2020

7

5]

-

Anzahl Falle Total: 3’200

IV-Statistik 2025

Psychische Erkrankungen
®m Bewegungsapparat
®m Nervenkrankheiten
. 1%
Andere Krankheiten

m Geburtsgebrechen

Unfall

Anzahl Falle Total: 4’603

Quelle: IV-Statistiken
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Programm

» Begrissung und Einfuhrung ins Thema, Enza Bogli
» Information neues Ruckversicherungsmodell von Abendrot, Enza Bogli

» Unterstutzung in Praventionsbemuhungen fur Arbeitgebende und die Verhinderung von Invaliditatsfallen
durch Unterstutzung in der Eingliederung durch Case Management am Beispiel von Abendrot,
Andreas Heimer

» Fachvortrag «Generation Z: Brucken schaffen, Gesundheit erhalten und als Unternehmen
generationenubergreifend wachsen», Ronia Schiftan

* Fragen
» Steh-Imbiss

Abendrnt

Fachtagung | 6.11.2026


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vielen Dank Andreas Heimer für Deine interessanten Ausführungen zum Leistungsfallmanagement und das Aufzeigen, wie erfolgreich das Eingliederungskonzept der PKRück ist. Nun freue ich mich auf den Fachvortrag «Generation Z: Brücken schaffen, Gesundheit erhalten und als Unternehmen generationenübergreifend wachsen» von Frau Ronia Schiftan. 

Frau Schiftan hat einen Master of Science in angewandter Psychologie mit Schwerpunkt Medien, Arbeits- und Organisationspsychologie, Ernährungspsychologin ZEP, Co-Inhaberin Externas GmbH

Nach Ihrem Studium der angewandten Psychologie fokussierte sie sich auf die Themenfelder Medienpsychologie und Gesundheitspsychologie mit Fachvertiefung Ernährungspsychologie. Mit der Leidenschaft für Psychologie und Digitalisierung berät Ronia Schiftan Unternehmen in Projekten rund um den Tätigkeitsfokus Gesundheitsförderung und setzt sich mit grossem Engagement auch in der Öffentlichkeit für eine gesundheitsförderliche und aufgeklärte Gesellschaft ein. Durch ihre Tätigkeit in der gesundheitspsychologischen Beratung setzt sich die Referentin täglich mit psychischen Herausforderungen der Generation Z auseinander und kann so Brücken zum beruflichen Umfeld und Lösungsansätze für Unternehmen schaffen.

Wir dürfen uns auf ein spannendes Fachreferat freuen. Bitte Frau Schiftan, Sie haben das Wort!


b 3
-

-

Referat \

Ronia Schi™

MSc Psycholo¥ _
Gesundheitspsychologi

Generation Z

Brucken schaffen, Gesundheit erhalten und als
Unternehmen generationenubergreifend wachsen

externas.ch



Was ist Thema?

Kurze Einfuhrungin die
Thematik

Wie konnen wir nun
helfen?

Was beschaftigt euch?
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: ieneration Alpha |
Generationen? it i i Il

Fragen wir mal Wikipedia Zoomers/Generation Z
+ 1997-2012

Millennials/Generation Y preee
*1981—96 ‘

Generatlo X
-19?5—80

Baby Boomerg
*1945—64 L

Silent Generation HH|||.II H‘
. 1928—45 lﬁ.g | |IIJ a \ | H[m |

test/G.|. Generation
« 1901-27

Lost Ge eration
« 1 88;—1 900?

1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020 2030
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Jugendphase verstehen
Generation Z / alpha
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Freundeskreis
aufbauen

pubertatsbedingte korperliche
Veranderungen akzeptieren

Zukunftsperspektiven
und Lebensziele
entwickeln

geschlechtsspezifische
Rollen aneignen

engere, intime Beziehungen

) aufnehmen
Entscheidungen

hinsichtlich

Berufswahl treffen Vorstellungen Gber eigene

Partnerschaft und Familie
entwickeln

sich von den Eltern
ablosen

derungen der

4 a se nach (Oerter & Dreher, 2008)

sich selbst kennenlernen
und beurteilen

eigene Weltanschauungen
und Einstellungen entwickeln
und vertreten



Wer bin ich?

Was will ich?

Wie will ich wahrgenommen
werden?

Wohin gehore ich?



Job-Stress-Index
Gesundheitsforderung Schweiz 2022

ABBILDUNG 7

Job-Stress-Index: Ressourcen (R) und Belastungen (B)

Verteilung der Erwerbstatigen auf vorteilhaften,

sensiblen und kritischen Bereich des Job-Stress-Index

R>B R=B R<B 2022 (Hochrechnung)
26,4% 45,4 % 28,2%

. © @

28,2%
0 q,%“

26,4%
o)
A3

Total
5,1 Mio.
Erwerbstatige*

Ressourcen

Belastungen 2315400
45,4% o)
Sensipier Bere
i i 4
45,9 54,1 * Quelle Anzahl Erwerbsté&tige: BFS Q1/2022

Vorteilhafter Bereich: Sensibler Bereich: Kritischer Bereich:
Diese Personen verfiigen lber Diese Personen verfiigen im Diese Personen miissen mehr
mehr Ressourcen als Belastungen. Durchschnitt Gber etwa gleich Belastungen bewaltigen, als ihnen

viele Ressourcen und Belastungen. Ressourcen zur Verfligung stehen.

Mittelwert des Job-Stress-Index fur die Schweiz: 50.66. 28,2 % aller Befragten haben mehr Belastungen als Ressourcen,
45,4% etwa gleich viele Ressourcen wie Belastungen und 26,4 % haben weniger Belastungen als Ressourcen.

htagung | 6.11.2026 © Gesundheitsforderung Schweiz, Job-Stress-Index 2022



Job-Stress-Index
Gesundheitsforderung Schweiz 2022

ABBILDUNG 8

Anteile der Erwerbstédtigen in Prozent im kritischen,
sensiblen und vorteilhaften Bereich des Job-Stress-Index Anteile der Erwgrhstﬁtiggn in Prozent im \'ﬂFtEilthtEl‘l,

nach Erhebungsjahr sensiblen und kritischen Bereich des Job-Stress-Index
nach Altersgruppen

2022
55-65 Jahrige 43,2
2020 40-54 Jahrige 44
25-39 Jshrige 49,2
2018 16-24 J3hrige 42 4
u'lac;, E[]IE"'E aul% aul% EEII% m[l]%

o Vaorteilhafter Bereich Sensibler Bereich ® Kritischer Bereich

0%' 10%' 20%' 30%' 4L0%' 50% 60%'
Quelle: Job-Stress-Index 2018, GFCH

Anteil Erwerbsté&tiger (in%)

® Kritischer Bereich (Ressourcen < Belastungen)
Sensibler Bereich (Ressourcen = Belastungen)
@ Vorteilhafter Bereich (Ressourcen > Belastungen)

Fachtagung | 6.11.2026
© Gesundheitsforderung Schweiz, Job-Stress-Index 2022



Psychische Gesundheit
Wie geht es der GenZ?

externas.ch



MOREPSY

Gesundheitsforderung Schweiz 2023

Psychische Belastung insgesamt nach Mental Health

Index 5 sowie nach Alter, Geschlecht und Bildungsniveau; ® Im Allgemeinen fuhlen sich 38 % der

Anteile in%

Schweizer Bevolkerung mittel bis stark
‘ j"he:;:t””g ° Hitere Belastune psychisch belastet (MOREPSY, 2023)
i « Diese Zahlen stimmen mit dem Bericht
15-34 Jahre des Obsan uberein; dort hatten 35 %
g 35-49 Jahre angegeben, in den letzten 12 Monaten
: 50-64 Jahre psychische Probleme erlebt zu haben
2 45-80 Jahre (Peter, Tuch & Schuler 2023).
81-95 Jahre
Bl * 48 % der Bevolkerung der Schweiz
j Welblich machten sich 2023 Sorgen (um Job,
=T Einkommen, Geld, Essen oder
sicheren Schlafplatz).Quelle: Obsan
£ M Bericht 10/2023
@ Hoch

0%'

MOREPSY, 2023: https://promentesana.ch/assets/files/Faktenblatt 086 GFCH 2023-07 - Monitoring Ressourcen Psychische Gesundheit 2023 0 2024-01-29-061814 fjes.pdf
Fachtagung | Ohtpd92Bromentesana.ch/ueber-uns/aktuelles/news/rueckblick



https://promentesana.ch/assets/files/Faktenblatt_086_GFCH_2023-07_-_Monitoring_Ressourcen_Psychische_Gesundheit_2023_0_2024-01-29-061814_fjes.pdf
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Bredenkamp, N., Schoch, S. & Bergmann, F. (2026). Pro Juventute Jugendstudie 2026:
Umgang mit Stress, Krisen, Mediennutzung und Resilienz bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen in der Schweiz. Pro Juventute.
https://www.projuventute.ch/sites/default/files/2026-

03/es_dt pro juventute jugendstudie 2026.pdf
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Haufigste Stressoren (% Antworten sehr hdaufig/haufig)

gesamt

. weiblich
. mannlich

Schule: Prifungen/Klausuren® I

Schule: berufliche Zukunft*

allgemein: Terminstress

Schule: hohe Anforderungen®

allgemein: Leistungsdruck

allgemein: Perfektionismus

Schule: Hausaufgaben/Lernen*

rol
S
ol

allgemein: zu wenig Geld

Schule: Schul- und Arbeitsklima,*
unfaire Behandlung

allgemein: Vergleich mit Gleichaltrigen
allgemein: Streit in der Familie
allgemein: beunruhigende Nachrichten

allgemein: soziale Medien

allgemein: Streit mit Freund*innen

6.4

allgemein: sozialer Druck

allgemein: Mobbing

1
—r

i
o
N
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30 50

Abbildung 2. Rangreihe der Stressoren in der Gesamtgruppe und bei mannlichen und weiblichen Teilnehmenden (bezogen
auf die Antworten «haufig und sehr haufig»). Bemerkung: Die *Stichprobe fiel kleiner aus, da Teilnehmende
zwischen 5.4% und 14.4% «nicht zutreffend» angekreuzt haben.

N
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Wie verarbeiten Jugendliche und junge Erwachsene Stress und Sorgen?

Auswirkungen von Stress (% Antworten sehr haufig/haufig)

... ich bin gereizt/leicht i 1.2] . gesamt
aggressiv

... schlafe ich schlechter [ - 381 . mannlich
bzw. weniger

weiblich
... kann ich mich schlechter 38. .
konzentrieren

... fihle ich mich schlecht

... fihle ich mich belastet

... andert sich mein Appetit

... habe ich Schmerzen

... bin ich traurig

... fuhle ich mich ohnmé&chtig,
ausgeliefert, machtlos

... kann ich mich besser
konzentrieren

... splire ich positive Energie

Ul '

Abbildung 6: Auswirkungen von Stress auf die Gesamtgruppe, auf mannliche und weibliche Teilnehmende
Antworten % sehr haufig/haufig)




Weibliche Teilnehmende
Rangreihe haufig angewandter
Strategien beim Umgang mit Stress

Musik
Medien (Internet, Gaming)
Zuriickziehen
Reden mit ...
Optimistisch bleiben
Ablenkung
Sport
Tiere
Schlaf
Erholung in der Natur
Humor
Lesen
Vermehrte Anstrengung
Essen
Shopping
Religion
Gesunde Ernahrung
Suchtmittel
40

sehr haufig/haufig (%)
]

60

Mannliche Teilnehmende:
Rangreihe haufig angewandter
Strategien beim Umgang mit Stress

Medien (Internet, Gaming)
Optimistisch bleiben
Musik

Sport

Ablenkung
Zuruckziehen

Reden mit ...

Humor

Schlaf

Vermehrte Anstrengung
Erholung in der Natur
Tiere

Gesunde Erndhrung
Essen

Lesen

Religion

Shopping

Suchtmittel

40 60
. sehr haufig/haufig (%)

Abbildung 8: Bevorzugte Verarbeitungsstrategien von Stress bei weiblichen (A) und mannlichen Teilnehmenden (B).




Altersgruppe Geschlecht

Bei Problemen rede ich mit: Gesamt 14-17 18-21 weiblich ménnlich
(Referenz) (Referenz)

Eltern 81.28 % 83.75 % 79.26 % 80.70 % 79.03 % 83.40 %
Freund®in, Kolleg*in 75.87 % 71.39 % 79.21 % * 77.34 % 82.19 % 69.93 % **
Grosseltern 18.83 % 19.76 % 22.63 % 12.70 % 17.93 % 19.68 %
Geschwister 43.78 % 40.91 46.29 % 44.27 % 49.91 % 38.03 % **
Bezugspersonen in der Schule, 9.69 % 15.38 % 7.18 % ** 5.54 % ** 10.20 % 9.22 %

Arbeit

Fachpersonen 11.58 % 7.27 % 11.82 % 16.89 % ** 17.11 % 6.39 % **
(z. B. Therapeut*in)

Beratungsangebote 1.19 % 0.00 % 1.85 % 1.88 % 1% 1.27 %
(z. B. 147 Pro Juventute)

ChatGPT/andere Kl 10.80 % 10.95 % 10.95 % 11.49 %
(Kunstliche Intelligenz)

Habe niemanden.

Mache ich lieber mit mir 5.15 % 4.88 % 5.39 % 5.19 % 3.96 % 6.27 %
alleine aus.

Andere 2.63 % 2.45 % 3.31% 1.99 % 272 % 2.54 %

Tabelle 21: Bezugspersonen, Gesamtgruppe und unterteilt nach Geschlecht und Alter. Bei den Altersgruppen dient die
Gruppe «14-17» als Referenzgruppe fur die Teststatistik. Bei den Geschlechtern ist es «weiblich».
"p < .05, ™p < .001




Wie wilrdest du Deine korperliche
Gesundheit im Allgemeinen be-
schreiben?

Ménnlich
Weiblich
14-17 J
18-21J
22-25J

Wie wirdest du Deine psychische
Gesundheit im Allgemeinen be-

Mannlich
schreiben?

Weiblich
14-17 J

18-21J

22-25J

ausge-

zeich-
net
(%)

26.9
15.7
29.9
16.9
16.5

20.0
11.8
20.7

14.8

11.6

sehr gut
(%)

47.4
40.5
44.0
46.6
40.9

40.6
32.1
40.0

33.9

35.2

33.9

31.8
39.9
31.3

39.6

36.2

weniger
Gut
(%)

6.4

6.7
9.5

13.8

schlecht
(%)

Tabelle 14: Einschatzung der eigenen psychischen und kérperlichen Gesundheit (Alters- und Geschlechtsgruppen)




A. Letzte 14 Tage

Negative Geflihle: % Antworten oft/immer

Mude, erschopft
Stress
Krisenmude
Sorgen
Uberforderung
Selbstzweifel
Angst

Traurig, niedergeschlagen
Ohnmacht
Einsam
Hoffnungslos
Wertlos

Liebeskummer

B maénnlich

20 30

B weiblich



37 % 8 0 29 1 0 unlcefti@

DER BEFRAGTEN JUGENDLICHEN DER BEFRAGTEN JUGENDLICHEN DER BEFRAGTEN JUGENDLICHEN fur jedes Ki

troffen. en versu das Leben

Psychlsche Gesundhelt
von Jugendlichen

Studie zur Situation in der Schweiz
und Liechtensteln

2021 UNICEF Schweiz und Liechtenstein



Die Mehrheit schatzt den Gesundheitszustand gut bis sehr gut ein. Nur einer
von sechs bezeichnete ihn als mittelmassig oder schlecht. Und doch leiden
viele unter Schlaf-, Appetit- oder Konzentrationsproblemen.

Physische Gesundheit

68,8% S_chwierigk.s-itenf 66,9% Appe_-titlosigkeit, 71,6% Einsc_hla!f- 0(_:Ier Durchschl.af-
sich zu konzentrieren Gewichtsverlust oder schwierigkeiten oder zu viel
Uberessen schlafen

[ ]
Fachtagung | 6.11.2026 Quelle Unicef.ch, Psychische Gesundheit von Jugendlichen, 2021 e X t e r n a S . C h



Depression

37% haben Anzeichen einer Angststorung // !
und/oder Depression. Schlechte L_ L=
psychische Gesundheit fuhrt oft zu SN
einem tiefen emotionalen Wohlbefinden. / A

berichtet Uber ein geringes f /
Selbstwertgefiihl. :

1/3

Suizidversuche

8 7ty haben versucht sich das Leben
7 0
ZUu nehmen.

der Jugendlichen mit Anzeichen einer
Angststorung und/oder Depression
haben bereits versucht, sich das Leben zu
nehmen. Davon haben sogar 48 Prozent
mehrere Suizidversuche unternommen.

17%

Fachtagung | 6.11.2026 Quelle Unicef.ch, Psychische Gesundheit von Jugendlichen, 2021

Hilfe suchen

29,1%

der Befragten gaben an, mit niemandem
uber ihre Probleme zu sprechen.

suchen ein Angebot der psychosozialen
Versorgung auf, um Hilfe zu erhalten.
Nur drei Prozent wenden sich an
Fachleute aus dem Gesundheits- oder
Bildungsbereich.

<50%

ﬂ

y
O

S
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Gesundheitsforderung Schweiz: https://gesundheitsfoerderung.ch/node/9793

Psychische Gesundheit junger Menschen in der Schweiz
UNICEF 2023, HBSC 2022, Obsan 2024

Multiple Krisen (Pandemie, Klima, Krieg) belasten Kinder und Jugendliche stark
Zunahme von Depressionen, Angsten und psychischen Problemen seit Covid-19,
Trend begann schon fruher

HBSC 2022: deutliche Verschlechterung des psychischen Wohlbefindens, v. a. bei
jungen Frauen

Schweiz: psychische Belastung junger Frauen (15-24 J.) stieg von 19 % (2017) auf
29 % (2022)

Depressionssymptome +62,7 % bei jungen Frauen (15-34 J.) seit 2017

7,8 % der Bevolkerung 2022 in Behandlung (Frauen haufiger betroffen)
Suizidversuche bei Madchen stabil, aber hoch

Suizidrate: Madchen rucklaufig, Jungen tendenziell steigend



Junge Frauen
Gender Unterschied - Psychische Gesundheit CH

Warum sind junge Frauen starker betroffen? (Ein Erklarungsversuch)
Stress & Leistungsdruck
56 % der Madchen, 72 % der Schulerinnen, 75 % der Studentinnen haufig/sehr
haufig gestresst
Folgen: Erschopfung, geringeres Selbstwertgefuhl, Burnout-Gefuhle
Selbstwirksamkeit (Sozialisierung)
Madchen zweifeln haufiger an sich selbst - Geringere Selbstwirksamkeit > hoheres
Stressempfinden, Unsicherheit, psychische Belastung
Soziale Medien & Korperbild
Exzessive Nutzung: erhohtes Risiko fur Depression, Angst, Korperunzufriedenheit
Schonheitsideale untergraben Selbstwert, fordern verzerrte Korperwahrnehmung
Geschlecht & Rollenbilder
Traditionelle Rollen verstarken Belastungen
Auch in gleichgestellten Landern hohe Belastung (Diskrepanz zwischen Erwartung
& Realitat)

i/:'”.

&

g, Gesundheitsforderung Schweiz: https://gesundheitsfoerderung.ch/node/9793
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Junge Frauen
Gender Unterschied - Psychische Gesundheit CH

«Besonderer Handlungsbedarf zeigt sich hinsichtlich der mentalen Gesundheit von
Madchen und soziookonomisch deprivierter Heranwachsender. Da sich in dieser
Ungleichverteilung bekannte strukturelle Schwachpunkte unserer Gesellschaft
widerspiegeln, kommen PraventionsmaBnahmen nicht umher, gesellschaftliche
Machtprozesse zu berucksichtigen.»

8.2 Selbsthild

Im Selbstbild zeigen sich ebenfalls deutliche Unterschiede:
Positiven Selbstaussagen stimmten Jugendliche mit Migrations-
. hintergrund seltener zu: etwa «lch mag mich so, wie ich bin»

| (stimme voll und ganz/eher zu 76.0% vs. 85.5%), «lch kann

Sachen genauso gut wie andere» (78.1% vs. 84.5%), «Ich bin
flexibel und offen fur Veranderungen» (66.6% vs. 77.6%) oder

L\

die eigene Lebenszufriedenheit (75.4% vs. 86.1%). Zudem
gaben sie seltener an, dass sie die Schule gut auf das Leben
vorbereitet («Stimme gar nicht zu»: 13.1 % vs. 5.3%). Auch ein
erfiillender Sinn wird deutlich seltener erlebt («Stimme voll und
ganz/eher zu» 69.5% vs. 84.6%) (Tabelle B11).

Bohm M, Moor I. Entwicklung mentaler Gesundheit und mentaler gesundheitlicher Ungleichheit bei Kindern und Jugendlichen in Deutschland
— Ergebnisse der HBSC-Studie 2010-2018. Gesundheitswesen. 2022 Aug 22;84(08-09):816. German.



Junge Manner
Gender Unterschied - Psychische Gesundheit CH

Auf den ersten Blick weniger betroffen, aber:
Erhebungsmethoden: Symptome werden oft nicht
wahrgenommen oder benannt
Mannlichkeitsnormen: , keine Schwache zeigen” -
Untererfassung in Befragungen

Symptombild (anders als bei jungen Frauen):
Rickzug, Reizbarkeit, Schlafprobleme
Riskantes Verhalten, Suchtmittelkonsum

Suizid
Tendenziell steigende Raten bei Jungen
Widerspruch: seltenere Angaben zu Belastung, aber hoheres
Risiko

Gesundheitsforderung Schweiz: https://gesundheitsfoerderung.ch/node/9793






















Diese Multikrise ist unglaublich belastend
fur Kinder und Jugendliche und eine Gefahr
fur ihre gesunde psychische Entwicklung. Sie

haben Angst, sie wissen nicht, was sie in

Zukunft erwartet.
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0
=
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-
=
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‘ = ~ Soziookonomische Lage
Leistungsdruck & Stress FESER O —— = finanzielle Benachteiligung

Hohe Anforderungen - Risiko fur &= Selbstwirksamkeit erhéh;:ézi:a,rcr:rzlluziert
Uberlastung, Erschopfung Schutzfaktor, stérkt

Resilienz

Soziale Medien
, e e konnen ldentitat & Gemeinschaft
S : , Geschlecht & x fordern, aber auch Selbstbild
Ubergangsphasen | : belasten
Schule-Beruf, Jugend- : : f
Erwachsenenalter = sensible
Stressphasen

Rollenbilder

gesellschaftliche Erwartungen
beeinflussen Wohlbefinden

3_)?9(
https://gesundf:éitsfé)‘ ng.ch/nof




Wie kann die psychische
Gesundheit
intergenerational
gefordert werden?

externas.ch



@ Generationenkonflikt

“Denen muss man zuerst mal die Flugel stutzen.”

“Die mussen erst mal den Ernst des Lebens kennen
lernen.”

.Denen muss man erst mal den Wind aus den Segeln
nehmen und zeigen wie es lauft.”

(Aussagen aus einer Flihrungsweiterbildung zur Frage der Dozentin: ,,Wie hat euer Betrieb fiir eine Haltung den Lernenden gegeniiber?“ Bern,
2022)




ABBILDUNG 1

Pflege der psychischen Gesundheit, 2025, Anteile in %, N=3300

Frage: Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie personlich zu?

® Trifft Uberhaupt nicht zu (1-2) ® (3-5) @ Trifft voll und ganz zu (6-7) 7}

Die Pflege meiner psychischen Gesundheit ist mir sehr 40 5 4

wichtig. [3300]

Ich tue bewusst etwas fir die Pflege meiner psychischen m 51
Gesundheit. [3300] '

Ich weiss konkret, was ich tun konnte, um meine psychische
Gesundheit zu fordern. [3300]

Ich weiss konkret, was ich tun kénnte, um die psychische 40 34 49
Gesundheit der von mir betreuten Personen zu fordern.? [283] '
Ich weiss konkret, was ich tun kénnte, um die psychische
Gesundheit meines Kindes/meiner Kinder zu fordern.2 [987]

10 58 32 4,7

0% 20%' 40%' 60%' 80%' 100%'

2 Die zwei zuunterst stehenden Aussagen wurden jeweils nur von Personen bewertet, welche Personen betreuen (n=283)
bzw. bei denen Kinder unter 18 Jahren sténdig oder regelmaéssig in ihrem Haushalt leben (n=987).

Monitoring Ressourcen Psychische Gesundheit 2025 Ergebnisse einer reprasentativen Befragung Gber das Wissen der Bevolkerung zur

Starkung der psychischen Gesundheit — mit Vergleich zur Erhebung 2023 Gesundheitsforderung Schweiz, Faktenblatt 124 [ ) h
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ABBILDUNG 5

Barrieren fiir die Inanspruchnahme von Angeboten, 2025,
Skala von 1 «Trifft iiberhaupt nicht zu» bis 7 «Trifft (voll und ganz) zu», N = 3300

Frage: Manchmal gibt es Grinde, warum man bei psychischen Problemen keine Hilfe in Anspruch nimmt. Inwiefern treffen
diese auf Sie zu?/Stellen Sie sich vor, Sie wiirden eines Tages psychische Probleme bei sich feststellen. Manchmal gibt es dann
Grinde, warum man bei psychischen Problemen keine Hilfe in Anspruch nimmt. Inwiefern wirden diese auf Sie zutreffen?

® Nicht betroffen [1360] @ Betroffen [1940]

Ich wirde andere nicht mit meinen
psychischen Problemen belasten wollen.

Ich hatte keine Lust, uber meine psychischen
Probleme zu sprechen.

Mir ware es peinlich, Uber meine
psychischen Probleme zu sprechen.

Die Kosten fur professionelle Hilfe bei
psychischen Problemen waren flir mein
Budget zu hoch.

Ich wiirde mich schamen, liber meine
psychischen Probleme zu sprechen.

Ich hatte keine sozialen Kontakte,
mit welchen ich Giber meine psychischen
Probleme sprechen konnte.

/

Monitoring Ressourcen Psychische Gesundheit 2025 Ergebnisse einer reprasentativen Befragung Gber das Wissen der Bevolkerung zur
Starkung der psychischen Gesundheit — mit Vergleich zur Erhebung 2023 Gesundheitsforderung Schweiz, Faktenblatt 124
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Erleben

,Erleben beschreibt die rezeptive Seite des
menschlichen Seins sowie der Interaktion
des Menschen mit sich selbst und seiner
Umwelt. Erleben ist ein wesentliches
Merkmal der menschlichen Wahrnehmung

und Informationsverarbeitung.”
(Dorsch, Lexikon der Psychologie, 2021)

Fachtagung | 6.11.2026 dill“ll"
4 Iy




Sun8eud uauasia Jap Jw Sueswn

Moesydny” ajanpiaipui 1o @



= . . Wohnsituation Geschmacks-
= Okonomische Korpergeschichte prﬁferenzen
g Tradtion .
u ituation
- . Medieneinfluss Historische
o ¥ Priagungen Okonomische .
~ 5 i ) Ereignisse
© : Situation Kultur
T Emotions- ) Fachwissen
O 5 regulation ¥ -~
=k ‘ "\ ?‘
> o . ; /g“ o
.6 E T/ (= . ; F_'-.L.r-_\ ,'I\‘ .’ f i “ ‘7\‘
o m
S
Q¢
as

i
\ &



externas.ch




Was ist zu tun?

externas.ch



Gesundheitsdeterminantenmodell
Dahlgren, G./Whitehead, M. (1991)

Okonomische-, 6kologische-,

kulturelle-, politische-, und
gesellschaftliche Determinanten
(bsp. Bedeutung von Alter in der Gesellschaft)

Lebens- und
Arbeitsbedingungen
(bsp. Schichtarbeit, Pension)

Soziale Faktoren
(bsp. Familie, Peers, Soziale Inklusion)

Lebensstil Faktoren

(bsp. Gesundheitsverhalten, Stressbewaltigung)

Genetische und Physiologische Determinanten
* Erbanlage
* Geschlecht

o Alter

b - Physiologische Faktoren .ex'te Fn a S. C h
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Stressoren

Belastungsfaktoren
Energiefresser

-+

Was leert den Akku?

Ressourcen

Energiequellen

Was fullt den Akku?
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Diathese-Stress-Modell

Problematik biografisch fruher Stressbelastung

Symptombildung

Belastung -_— e — — e — -

' Ressourcen
Schwelle

Stressoren

Disposition

\ >
Zeit

‘externas.ch



Gesundheitsversorgung

Pravention in der

.chtagung | 6.11.2026

Verhalten fordern
Verhalthisse verbessern




@ Ressourcen und Stressoren

chtagung | 6.11.2026

Ressourcen stirken ™
Stressoren reduzierenN




Handlungsempfehlungen

Far Fachpersonen

1. Selbstreflexion
2. Individuelle Perspektive -

Demut vor der Komplexitat des Gesundheitsverhaltens

3. Beziehungsgestaltung
4. Ressourcenstarkung
5. Verhaltnis- und
Verhaltenspravention
kombinieren

rnas.ch




1) Zuhéren und iiber Angste reden
2) eine verlassliche Bezugsperson sein

3) Hilfe holen
4) Leistungsdruck rausnehmen




Psychische Probleme und Storungen bahnen sich oft schon im Jugendalter an.
Viele bleiben jedoch unentdeckt. UNICEF legt deshalb vier konkrete Empfehlungen vor:

Praventionsprogramme mussen junge Stetiges Monitoring ist essenziell.

MenSChen bereits fl'l,lh erreiChen. Die Situation von Jugendlichen und ihrer psychischen Gesundheit
soll regelmassig und tber die Pandemie hinaus erhoben werden.

Solche Programme sollten darauf abzielen, Schutzfaktoren zu Nur so kann die Entwicklung im Laufe der Zeit beurteilt werden.

starken und neben Fachkraften des Gesundheitswesens auch
Erwachsene im direkten Umfeld der Jugendlichen einbeziehen.

Das Stigma, sich Hilfe zu holen, Angebote mussen fur und mit
muss abgebaut werden. Jugendlichen erstellt werden.

Dies kann nur geschehen, wenn wir als Gesellschaft lernen, Nur im direkten Dialog mit jungen Menschen kann eruiert werden,

uber unsere Gefuhle ZU SpreChen. Dazu ist viel Aufklérungsarbeit welche Angebote sie wie nutzen und was ihnen in der Versorgung

erforderlich. Diese muss sich an junge Menschen sowie auch an fehlt. Jede und jeder Jugendliche soll sich berechtigt flihlen,

Erwachsene richten. um Hilfe zu bitten. Angebote sollten leicht zuganglich sein und iiber
ausreichende Kapazitaten verfiigen.

[ )
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e https://www.147.ch/de/ (Das rundum-Sorgentelefon fir Jugendliche)

e http://www.kennsch-es.ch/ (Plattform vom Kanton Zug)

* https://santepsy.ch/de/ (Kampagne Psychische Gesundheit aus der Romandie und dem Tessin)

* https://www.wie-gehts-dir.ch/ (Kampagne Psychische Gesundheit Deutschschweiz)

» https://dureschnufe.ch/ (Kampagne Psychische Gesundheit in der Krisenzeit)

e https://www.feel-ok.ch/de CH/jugendliche/jugendliche-koerper-psyche.cfm
(Gesundheitsforderungsplattform fir Jugendliche)

o https://www.lilli.ch/ (Alles rund um Sexualitat)

» https://healthybodyimage.ch/ (Alles rund um das positive Kdrperbild)

Kursangebote
Erste Hilfe Fokus Jugendliche

Projekte und Links
fur Jugendliche 1

Erste Hilfe fur
psychische Gesundheit
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* beratungsstellen.147.ch: Hier finden Sie weitere Beratungsstellen

* kopfhoch.ch: Online Beratung - Wirf einen Notanker

» feel-ok.ch: Hilfsangebote, gute Websites und coole Ideen fur Jugendliche

e Ciao.ch: Volliganonym mit den anderen Mitgliedern der ciao.ch-Community diskutieren und

ihnen Fragen stellen (nurin Franzosisch vorhanden)

* Elternberatung 24/7: Mit der Elternberatung unterstutzt Pro Juventute Eltern und

Bezugspersonen bei kleinen und grossen Sorgen

* elternnotruf.ch: Beratung fur Eltern und Bezugspersonen 24/7

www.kinderseele.ch: Kinder psychisch kranker Eltern

 www.mamatrinkt.ch: Kinder alkoholabhangiger Kinder

» stand-by-you.ch: Angehorige psychisch Erkrankter

Projekte und Links
fur Jugendliche 2
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Kontakt fur Ruckfragen:

Ronia Schiftan
Gesundheitspsychologin FSP
MSc Angewandte Psychologie
Erndhrungspsychologin ZEP

Arbeitsschwerpunkte

* Ernahrungspsychologie
 Gesundheitspsychologie
* Medienpsychologie

Kontakt
ronia.schiftan@externas.ch
www.externas.ch

ronia.schiftan@psychologie.ch
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Gesundheitsforderung Schweiz
’ Promotion Santé Suisse

Promozione Salute Svizzera

= Berner
’ Fachhochschule

Hochschule Fulda %

University of Applied Sciences
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vielen Dank Frau Schiftan für diesen interessanten Vortrag. 

Gerne können Sie nun Ihre Fragen stellen.



Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeilt.

Abendrot | Giiterstrasse 133 | 4002 Basel stiftung@abendrot .ch | abendrot .ch Abendrnt


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihren Besuch. Wir laden Sie zum Abschluss gerne zum Steh-Apéro draussen im Vorraum ein. Dort werden Sie auch noch Gelegenheit haben, um weitere Fragen an die Referentinnen und Referenten zu stellen. Oder um sich untereinander auszutauschen. Dankeschön.
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